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ÎDilrtelm bet Scfyeigfame.
Rare ÏDorte, roafjre Wotte qitillen aus bes (Seules pforte.
Dodj, wenn djronifd; roirb bas Sdjroätjett, roitb es kein Deiftänb'ger fdjätjen.

ItDilbelm con ©raniett roar fdjroeigfam brum bas gau3e 3aljr.

Die folgen einer ^ijjrjetrat".
ttidjt atjr 3eattne tjeigt auf Deutfdj 3of!<>nna?"

tgeroig."
Unb 3eane b'2lrc ift immer ttodj bie fjeilige ber fransöfifdjen Patrioten

roenn fte ïïiabame ta france fagen, benfen fte ftdj immer ben Dornamcn

Johanna" ba^u?"
Ua ja fojufagen. ntan hält auf Crabttion" I"

fjm unb roetttt nun btefe Jeanne itjrem Sdjatj ober feien mir
tjeitt3emoraIifdjer itjrem Utann" (Selb giebt, geben mug, fo ift fte in
btefer fjm tje biejenige, roeldje "

Die Fj ofen an tjat!"
(San3 redjt. Unb roenn itjr Utann ba't mal feinen Kaffieret ju itjr

fdjicft, fo roeig fjalt fie unb bie ü?elt, roas b'CSIocT' g'fdjlageu tjat "

Bim bam kling klang "

Sic! 2tber ber Kaffierer roollt idj fagen ber $ i nanj m i n i ft e r

ÎDitte tjat bodj tjodj unb ttjeuer gefdjrroren, er fäme nidjt roegen (Selb "

© faitcta 's tft bas bodj nur ein feines Compliment an bie

Jlbreffe ber franjöfifdj en Diplomatie!"
IDie bitte, brücf" Didj etroas uttbtplomatifdjer aus "

IIa Utabame 3eanne m'ir0 f><*! ja rootjl ifjres grögten Diplomaten-
fotjnes erinnern. Die Spradje ift ba3U ba, fente »Seban&en 3U oerbergen."

Utja unb roirb gefdjmeidjelt erft redjt in bie fjofent afdje
greifen "

Haturlodj 1"

£jm Uebrigens biefe Senbtmg «ines blogert na £aftaien 3U

itjrer Crpofttion ob fte ftdj nicfjt tjerabgebrücft fütjtt atjnt, bog itjr
Utann" metjr benkt "

3"t)ann trat bte Fjofen an!"
Saprifti als 'ne Urt fj e rrf cb af tsbiener" "

Ctnes Ztntofraten!"
tPaitj gefdjrien roo bleibt ba bie égalité?!"
Unb auf ber anbern Seite noblesse oblige??'

© Du Iteber Hikofans,
Mes ift f u tfdj I '

Berner Scfynabartüpferl.
Die Utifdj fteigt, ber c£tjäs fteigt, bös freut fidj ber Ctjrifjt
ïDenn's aud; für alte änbern a IDeItfriegs><Sfianf ift!

^rage Zlnttuort.
IDer leitet nun eigentlidj bte europäifdjen 3n*ercffcrt m Ctjina?"
Dorlänftg nod; Ztiemanbl Uber es fott ein befonberer gefjeimen Konfu=

ftonsrat ernannt roerben."

fitfenbafyn^reifcirten.
Die Bunbesratsmitglieber tjaben ftdj faft alte 3a*lrcsfreiKal:'c" füt bie

(Eifenbatjn gerotbmet.

Bösroittige Uîenfdjcn roeifen barauf tjin, bag itt beu monardjifdjen Staaten

ttidjt einmal bie ©bertjättpter freie Crifenbatjnfatjrt fjaben.

3a, bie tjaben aud; eine grögere ditulliflcl Um bie Cioillifie ber Butt'
besratsmitglieber nur einigermaßen auf bie £jö!je ber Seit 311 fiellen, genügt
eine CZifenbatjn-^reifarte nodj lange nidjt.

Wh fdjlagen batjer Heftaurations* unb Saufer-^rciParten, (Effeafer- unb

Concert » Freikarten, Sdjufler' unb Sdjneiber « Jreifarten, (Sotioernanten- unb

Ummen'Jreifatten oor, ja, roir fetjetten fogar nidjt baoor surücf, jebem Bunbes-

ratsmitglicb eine Freikarte für ein Begräbnis erfter Klaffe 3U3ugefiefjeu. Dem

Dcrbtenftc feine Krone

(Buter Hat.
IDillft Du, mau ftöre Didj uidjt, ein Iieberlidj geben 31t füijren,
ÎTtad;' es bett (Eauben nur nad), girre nur frömmelttb bajtt

ßriefkapen öer fteocktton.
Pütz. Siefes 9Jial nidjt geeignet.

J. 6. i. S. Sdjön gefagt tft eö in ber
Xfjat, roaä ber ©enteinberat non D&eremS
im SBatlifer Amtsblatt" publijiert : Jjn
S(n6etradjt

'

bes $efttageä Warta ©eburt,
8. September nädjftfiin, unö um Sitt
lidjf eitsoergefjen roo möglidj 511 oer=

[jüten, roirb bas SQefafjien unb Söegefjen,
foroo&I Sin= als Stücffarjrt, mit belabenen
Safttieren ober Prägern, im ïurtmantljale
unterfagt." Sßir glauben feI6er aud),
bafi ber ©ipfel ber ©ittlidjfeit in unferem
Sanbe ftdj etroa auf ber Sufourfpi(}e bes
5Dtonte Sîofa befinbet, ba 100 meilenweit
ftdj fein lebenbes Sffiejen jeigt I ©rufi
F. 6. i. R. ©ie fjaben Stec&t unb bie
Soggenb. îîadjridjten" audj. Ser Streif
in ber ^elbmübte" in Storfdjad) toegen
ungenügenber Söfjne ftimmt oortreff=
lidj ju ber Verteilung einer Siotbenbe oon
12 9ß r 0 5 e n t unter iljre Slftionäre. 0,

btefe atermften Horsa. einiges fommt nodj in ber ^Uuftration, Stnberes rourbe
roirflidj bei ber SBagenlabung oergeffen. Söirb fpäter folgen, greunblidjen ©rufi
R. T. in B. &vx Bei* ntdjt »etroenbbar, aud; ift ber eine ein alter 2öuj. $otgt
retour. F. M. i. Z. ©0 roirb's Qfjnen jerjt roofjl gefallen? ©ruft. R. 6. in N.
Ser îîibroalbner Äinberraub mit beijörbtidjer ©anttion folt unferm 3etd)ner nodj
Stoff geben. Sanf! A. S. in Z. 3Bir roolten fefjen, roas bamit ju madjen tft.

Origenes. Setails alter einfenbungen nötig Hilarius, ©ut gepreidjt.
Sanf R. K. in B. S3eftens oenoenbet. ©rufi H. in B. 5tedjt}ettig einge=

langt. Sanf! C. N. in W. eine gefunbe ©utturalübung tft aud) ber SaÇ :

$et djlis etjtnb dja fei etjalbsfopf djodje; djodje fa fei e|tte, djüedjle dja fei
©fjafc (Sedjsmal nadj einanber fdjnell ju fpredjen). greunbt. ©rufi. Verschiedenen.

Anontjmes roirb nidjt Dcrürftltdjttgt.

I Cravates,
I Stoffe jeder Art. Adolf

billigste bis feinste Genres in
unerreichter Auswahl und Seiden-
Grieder & Cie., Zürich. I

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig, Äeltestes Geschäft Zürichs.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ville.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake. 50-52

éa»e«»:»i»i»s»eiS»~T«in«:«» Lager in feinen Flaschenweinen

Basler Lebensversicherungs-Gesellscliaft

Bâloise m Basel«
G-rösste Schweizerische Lebensversicherungs-Gesellschaft.

Errichtet 1864
mit 10 Millionen Fr. Grundkapital, wovon 1 Million einbezahlt.

1

i

Die Gesellschaft empfiehlt sich zum Abschluss von Leben»-, Volk»-, I

KinderaugBteuer-, Alters-, Renten-, Einzel-, Unfall- 1

und Reiseversicherung.
Billige Prämien. Kurze, liberale Bedingungen. Anerkannt coulante

Schadenregulirung. Für Versicherungen mit Gewinn-Dividende nach zwei
Jahren. VolksVersicherung ohne ärztliche Untersuchung mit Gewinn-
Anteil gegen Wochenprämien. 38-20

Auskunft und Prospekte durch die HH. Vertreter an allen Orten.

ZÜRICH
BAI Ifi AI LA(

KW" Das ganze Jahr geöffnet.
Hotel und Pension ersten Ranges nebst Bade-Anstalt

(römisch-irisches Bad mit Douchen, Kaltwasserbehandlung, schwedische Heilmassage)

Restaurant-Grillroom zur Börse, Amerikan Bar
(Ecke Thalgasse, Börsen- und Bahnhofstrasse)

Spatenbräu und Bürgerliches Bräuhaus-Bier, sowie Weine vom Fass. Lift.
Elektrisches Licht, Dampfheizung, Wintergarten. 45-26

Solide Nebelspalter-Mappen
sind stets vorrätig und à 3 FT. per Exemplar zu beziehen

durch die Expedition des Nebelspalter".

/

lvilhelm der Schweigsame.
Rare Worte, wahre Worte quillen aus des Geistes Pforte.
Doch, wenn chronisch wird das Schwätzen, wird es kein verständ'ger schätzen.

»Wilhelm von Gramen war schweigsam drum das ganze Jahr.

Die Folgen einer Mißheirat".
Nicht wahr Jeanne heißt auf Deutsch Johanna?"
Gewiß."
Und Jeane dÄrc ist immer noch die Heilige der französischen Patrioten

wenn sie Madame la France sagen, denken sie sich immer den Vornamen

Johanna" dazu?"
Na ja sozusagen. Man hält auf Tradition" I"

Hm und wenn nun diese Jeanne ihrem Schatz oder seien wir
heinzemoralischer ihrem Mann" Geld giebt, geben muß, so ist sie in
dieser hm Ehe diejenige, welche "

Die Hosen an hat!"
Ganz recht. Und wenn ihr Mann halt mal seinen Kassierer zu ihr

schickt, so weiß halt sie und die Welt, was d'Glock' g'schlageu hat "

Bim bam kling klang "

Sic! Aber dcr Kassierer wollt ich sagen der F i n anz m i n i st e r

Witte hat doch hoch und theuer geschworen, er käme nicht wegen Geld "

V sancta 's ist das doch nur ein seines Compliment an die

Adresse der französischen Diplomatie I"

wie - bitte, drück' Dich etwas undiplomatischer aus "

Na Madame Jeanne wird sich ja wohl ihres größten Diplomatensohnes

erinnern. Die Sprache ist dazu da, seme Gedanken zu verbergen."

Aha und wird geschmeichelt erst recht in die Hosentasche
greifen "

Naturloch I"
Hm Uebrigens diese Sendung eines bloßer» na Lakaien zu

ihrer Exposition ob sie sich nicht herabgedrückt sühlt ahnt, daß ihr
Mann" mehr denkt "

Johann hat die Hosen an!"
Sapristi als 'ne Art Herrschaftsdiener" "

Eines Autokraten!"
waih geschrien wo bleibt da die k<^ulit> /

Und auf der andern Seite noblesse odiiZs??"
G Du lieber Nikolaus,
Alles ist futsch! '

Berner Schnadahüpferl.
Die Milch steigt, der Eh äs steigt, dös freut sich der Ehrist
wenn's auch für alle Andern a Weltkriegs-Gstank istl

Frage Antwort.
wer leitet nun eigentlich die europäischen Interessen in Ehina?"
vorläufig noch Niemandl Aber es soll ein besonderer geheimen

Ronfusionsrat ernannt werden."

Lisenbahn-Lreikarten.
Die Bundesratsmitglieder haben sich fast alle Jahresfreikarteu sür die

Eisenbahn gewidmet.
Böswillige Menschen weisen darauf hin, daß in den monarchischen Staaten

nicht einmal die Oberhäupter freie Eisenbahnfahrt haben.

Ja, die haben auch eiue größere Eiviilifiel Um die Eiviiliste dcr Buu-
desratsmitglieder nur einigermaßen auf die Höhe der Zeit zu stellen, genügt
eine Eisenbahn-Freikarte »och lange nicht.

wir schlagen daher Restaurations- und Sauser-Freikarten, Theater- uud

Eoncert - Freikarten, Schuster- und Schneider-Freikarten, Gouvernanten- und

Ammen-Freikaiten vor, ja, wir scheuen sogar nicht davor zurück, jedem Buudes-

ratsmitgiied eine Freikarte sür ein Begräbnis erster Klasse zuzugestehen. Dem

Verdienste seine Krone!

Guter Rat.
willst Du, nian störe Dich nicht, ein liederlich Leben zu sichren,

Mach' es deu Tauben nur uach, girre uur frömmelnd dazu

Lriefkasten der Redaktion.
?ät2. Dieses Mal nicht geeignet.

^. K. i. 8. Schön gesagt ist es in der
That, was der Gemeinderat von Oberems
im Walliser Amtsblatt" publiziert: Jn
Anbetracht des Festtages Maria Geburt,
8. September nächsthin, und um
Sittlichkeitsvergehen wo möglich zu
verhüten, wird das Befahren und Begehen,
sowohl Hin- als Ruckfahrt, mit beladenen
Lasttieren oder Trägern, im Turtmanthale
untersagt." Wir glauben selber auch,
daß der Gipfel der Sittlichkeit in unserem
Lande sich etwa auf der Dufourspitze des
Monte Rosa befindet, da wo meilenweit
sich kein lebendes Wesen zeigt! Gruß!
k. K. i. Ii. Sie haben Recht uud die
Toggeub. Nachrichten" auch. Der Streik
in der Feldmühle" in Rorschach wegen
ungeuügender Löhne stimmt vortrefflich

zu der Verteilung einer Dividende vou
12 Prozent unter ihre Aktionäre. O,

diese Aermsten klorss. Einiges kommt noch in der Illustration, Anderes wurde
wirklich bei der Wagenladung vergessen. Wird später folgen. Freundlichen Gruß!
II. 1. in L. Zur Zeit nicht verwendbar, auch ist der Eine ein alter Witz. Folgt
retour. k. ». i. So wird's Ihnen jetzt wohl gefallen? Gruß. lt. ki. in üs.

Der Nidwaldner Kinderraub mit behördlicher Sanktion soll unserm Zeichner noch
Stoss geben. Dank! à. 8. in 2. Wir wollen sehen, was damit zu machen ist.

vrigsllss. Details aller Einsendungen nötig! Hilarius. Gut gepreicht.
Dank lt. lî. in S. Bestens verwendet. Gruß kl. in S. Rechtzeitig
eingelangt. Dank! v. vi. in V. Eine gesunde Gutturalübung ist auch der Satz:
Kei chlis Chind cha kei Chalbskopf choche; choche ka kei Chue, chüechle cha kei

Chatz! (Sechsmal nach einander schnell zu sprechen). Freundl. Gruß. Versvlne-
àsu. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

I swite jecier àt. /^vlf

ìulliizste dis feinste (-eures in un-
erreickter ^.uswalil uncl Leicten-

Ki-ikà â Lie., limà
>

^Sdsr Ä I^S^sek, Türieti, kliacksolgen von tt. ttâmig. kmdâll Mà
ttauptAescuàst Rsâ3.usxàt-2, mit ?lliàn LakQi20tx>1at.2 lM à Mil, ?g.i-aàx>1at)2 unterm llotel kâìlr en ville.

Lveàlitàt in l^svannu-, HolILnâer-, IZrerrier- unâ l^Ärndur^er-Lixurren. Lixarretten unâ l'adulte. 50-52

Krössts Lcknsiôsriiâs I-sdsiiiZvsrsiLnöruuZs-Ssssllsvliatt.
Lrr.cl.tet 1864

mit 10 Nillionen ?r. LèruuâlcapituI, ^vovon 1 Million einbe^unlt.

8>

Oie Lesellscbatt empbeklt sick -um ^.bscbluss von Ii«lt»«I»» V«IIl«
IiInÄ«r»i»««te»vr Alters Lìei»tsi» Ikiii»»ell i

unà Iiì«t»ev«r»iivl»eri»ix
Lillixe Urämien. Kur-e, liberale Leàinxungen. Anerkannt coulante

Lckaclenre-zulirunß-. kur Versickerungen mit Levinn-Oiviàenàe nack 2vei
^akren. VoUlsvsrsioderuug odllS sr^tlivds vlltsrsuotlllllg mit Cevinn-
Anteil xegen VVockenpräinien. 38-20

^uslcnnkt unâ Prospekte clurck àie klll. Vertreter an allen Orten.

iMM- vît» gîM2s ^aur goöltllst.
Hots! unà ?susiou ersten ü^uZss nebst Laàs-àstalt.

(römiscb-iriscbes IZaà mit Ooucben, Xaltvvasserbekanàlung, sck^veàizcbe tleilmassa-ze)

Kk8isul-anî-kk'ill50om ênir körss, àeiiiìM Litt
(Lvlls Vdalgasss, vörssu- uuâ Sadudotstrasss)

Lpateobräu unà Liirxerlickes Lräubaus-Lier, so>vie Weine vom ?ass. I-ikt.
^lektrisckes I^icdt, Osinpkksi2ur>A, Wintergarten. 45-26

sincl stets vorrätig uncl à 3 per Lxempl-ir ?u de^ienen

âurck âie Hxpsâit,iou âss Hsbslsps.lt.sr".

/
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franco u. zollfrei Ins Hans geliefert

Verlangen Sie Muster. 5

tjv Ax graphien aller Art. Ansichls-
I ilOIO karten- Original-Frauen-

Schönheiten Katalog mit
50 reuen Mustern Fr. 2. (Briefm.) 72-6
A. Eteocle, S. Gervasio. Barcelona, Span.

D für Kunstfreunde, schöne
[IU Pariser Originale in bester
Mm Ausführung. Illustr. Ka¬

talog nebst Cabinets oder
Stereoscop, gut gewählte

Sendungen, à Fr. 3. 50, 5, 10. Bücher
in allen Sprachen. R. Gennert, 89 N.
Fbg. St. Martin, Paris. 65-13

Datent
(Steiger Oieziker \

Zürich in

-Bureau
r Prospekte
l u.Auskunft
I gratis

Pariser
Gummi-Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5, 6 u. 7 Fr.
per Dutzend 70-52

Aug de Kennen,
Zürich t

Der Gastwirt"
Fachblatt für Hôteliers und Restaurateure

A bonnement per Jahr 5 Fr.

Kräftigungsmittel
Herr Dr. ired. Sinaplus in Nörenberg (Pommern) schreibt: »So lange

ich Dr. Hommel's Hämatogen bei Bleichsucht, Scrophulose, Nervenleiden,
Rhachitis, überhaupt bei Krankheiten, die auf Blutentmischung beruhen,
angewendet habe, bin ich mit den Erfolgen stets zufrieden gewesen Ich
kann sagen, dass ich das Hämatogen Dr. Hommel tagtäglich verordne.
Es Ist eines der hervorragendsten medizinischen Präparate der Jetztzelt
und verdient das allgemeine Lob. Ein ungeheurer Fortschritt Ist In dem
Mittel gegenüber der alten, Magen und Zähne verderbenden Elsentherapie
gegeben.«

Herr Dr. med. Reinhold in Trabelsdorf (Baiern): »Ihr Hämatogen
zeigte mir einen eklatanten Erfolg in der Ernährung zweier skrophulSser
und zweier infolge von ungenentmndiuig sehr herabgekommener Kinder.
Besonders fand ich bei ersteren eine sehr günstige Wirkung, welchen lange
Zeit Leberthran mit Gewalt beigebracht wurde und halte daher Dr.
Hommel's Hämatogen für das beste Ersatzmittel für Leberthran, In der
Wirkung möchte ich es diesem selbst noch vorziehen.« Depots in allen
Apotheken. 1-6

Xicolay & Co., Zürich.
Warnung vor Fälschung!

Weder in Pillen noch in Palverform, sondern nur in
Flaschen mit eingeprägtem Namen ist l>r. Hommel'«
Haematogen echt.

Centraiheizungen
Bad- und Wascheinrichtungen 393-20

GEBR. LINCKE, Zürich
-20Luftkurort, Soolbad & Hôtel "

Bienenbergr
Telephon. (B&sell&licl) Telegraph.

60 Zimmer mit 80 Betten. Basier Jura 420 M. ü. M.
Von Basel per Babn l/2 Std., per Wagen l1^ Stunden.
Bienenberg ist Luftkurort im vollsten Sinne des
Wortes. Prachtvolle Parkanlagen, grosse Waldungen.
Ueberrasohende Fernsicht. Vorzügliche Verpflegung.
Kuh- und Ziegenmilch (eigene). Rein gehaltene Weine,
offen und in Flaschen. Vorzügliches Flaschenbier.
Pensionspreis von 5 Fr. an (ohne Wein). Bei längerem
Aufenthalt tritt überdies noch eine Ermässigung ein.
Auf vorherige Bestellung hin Wagen zur Verfügung.
Für Vereine, Gesellschaften, Schulen grosse Lokalitäten
zur Verfügung. Portier am Bahnhof Liestal.

Baugeschäft, Chalet-Fabrik

CHALET-BAU

von der einfachsten

bis reichsten
Ausführung.

Block- und 7

Fachwerkbau.

Jb. Huld!
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)

Telephon.

I i>fiA(f>iWTAM<ffi I
Künstlerhaus Zürich

Thalgasse 5. neben der Börse.

Permanente 74/4

VII. Serie
(August bis September)

Kollektiv-Ausssellnng der Künstler-
Vereinigung Apelles" in Weimar.

Kollektionen von
Raphael Schuster-Woldan, München.

Täglich ununterbrochen geöffnet
von 10 Uhr vorm. bis 7 Uhr abends.

| I Pffffffff99 i l
Unerreichte Vorteile

was Kaschheit und Vorzüglichkeit

in der Erlernung
anbetrifft, das"T"n n ¦»Unterbietet

mein ' **ll«t rieht!
Kurse. Prltiat-Unterrlcht.

Für alle Tanzlembegierigen
lehrreiche Prospekte gratis
C. Sandmeier, Tanzlehrer,

Mühlegasse 33, Zürich I.

Verlangen Sie

Uberall

JHüffly
China- Wein

Anerkannt

bester Frühstückswein
Erhältlich in allen bossera

Cafés und Restaurants.

Alleiniger Fabrikant

Hans Muff, Luzern

Photographien und Bücher
100 Muster und 2 Cabinet incl.

ein inteiessantes Buch u. Cataloge;
feine kunstler. Original-Aufnahmen
n. d. Leben, weibl., männl. u. Kinder-
Aktstudien versendet für Fr. 6.
(Briefm.) geg. vorher. Einsend. d.
Betrages. Cataloge 60 Cts. (77-13
C. Graul, Salzburg, Ruppertg. io.

EXPORT und MONTAGE in alle Länder.

Pariser-Artikel
Neuheiten non plus ultra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6, 7.
Versand gegen Nachnahme. 25-26

A. Zelinder,
Limmatquai 96 Bahnhofbrücke.

Zürich I.
Hochinteressante

Pariser Photos.
Katalag 1900 u. Cabinetprobe Fr. 1.25
Briefmarken. 73-5
P. Filippo, Casier No. 2. Paris-Expoaltlon.

$ut|î>ntitoi êefiriiîifrSrûitH

Zürich.
Druckarbeiten jed.Art

Climen

^ ^àtáMukrl^.
ààm^zlssfe allêi' Ärl.
Ae»lcn l?«^^!^^^^,'
AkollàeiàeliàdLravaà

^ ^cNt'zelt s^làr' ^^

Vki5it<kll5 nuran s-mvaiki SI

trauco u. nolltrsi tos Saas gslistort
Vsriallßöll Lis «lister. 5

>Vrt. àosictlts-
l îlUlis Kartell, origillal-krauell-

Ledâàitell!! Katalog mit
SU sciie» àîwn k'r. 2. (Lriefm.l 72-6
à. Ltsovle, 8. Lervasi». kisreelllNZ, Span.

I su,- Xunstfreunàe sckone
I IIl> pariser Originale in bester

II il ^uslukrung. Illustr. Xa-
talog nebst Labinets oàer
!jrere<>scop. gut gevväblte

Lenàungen, à ?r. 3. 50, 5, 10. Lucker
in allen Spracken, lî. KSllllSrt, 89
rbg. St. «artill, Paris. 65-13

patent
/brick in

-Sureau
- prozpskte
> u.Ausliunit
i ?r->l>5

ls. Vor-ug-Qualitât
verLsnàst lrauko gSAgn IVaeliuuIuuo
oàsr IVl-ìi'Icsn à 3, 4, 5, 6 u. 7 t?r.
psr OuiMNtl 70-52

às Xsnnsu,
2iìrioà l.

Oer (Fast^irì"
fseliblstt là!' liotellstî umi Ii8îtsi»'stS!»'lî

^ ix iiiis I»t lit per ^»kr F Zsi

Herr Dr. >rv<I. Zinspius in klSrenberg (Bommern) scbreikt : »8n lange
ick Or. Hommel^s Hämatogen bei kleicksuckt, Lcropkulnse, Kervsnleiàen,
lìkackitis, überbauet bei Xrankkeiten, àie auk LIutentmiscdung beruksn,
angevvenàet bade, kin ick mit àen Erfolgen stets ?ukrieàen genesen Ick
kann sagen, àass ick àas Hämatogen Or. Ilommel tagtäglick verordne.
k-s ist ein«! clor kervorrsgonllston morllîinlsebon pràpsrst» lier totitrolt
unâ voriilont liss sllgomsln« l.ob. k->n ungokourer ssortrekrltt Ist In cl«m
Itilittoi gegenüber clor slten, Ililsgsn uncl ?àknv vorclorbonclon l-lsontkorapl«
gsgebsn.»

Nerr Vr. msli. Nslàlcl in Iraoelsàork (Laiern) ^ .Ikr hämatogen
Zeigte mir einen «Iclstsnten ürtoig iu àer Lrnäkrung 7««!«r skropkulüsor
unà Txveier infolge von ungenent-unàrng sekr kerabgekommener KlNlior.

^eit I^ekertkran mit Levait keigebrackt vuràe, unà kalte àaker Or.
Rommel s Hämatogen kür àas desto Lrsstümlttol iilr lobertkr-ln, in clor
Wirkung möcnto leb vs «tiosem selbst nock vornlokon.» Oepots in allen
^polkslcen. 1-6

Weàer in t?lII«I» »»«et, iii» t'lllverLvril», sondern nur in
W l»«et»«ZI» mit eingeprägtem Kamen ist Für H«rK»II»«zI » Uli»«»»
N»»t«K«ZI» ck

20tuftixurort, 8ooldaâ à liôtel "

60 Limmer mit 80 östtso. öastsr ^ura 420 U. ü. KI.
Vou Lasst vsr Labn ^/s 8t6., psr ^Va^sn 1^/2 8i.uuàsn.
kiviioiikvi'x Ist I.«ttknli'«i't iro vottstsll Linns äss
Boriss. ?raotrtvolls ?aàg.nla^sn, izrosss VVatäull^sll.
Hsdsrrk.8-2irellàs I'srnsiolit. Vorsü^tioks Vsrptts^uv^.
Lud- unà Zisssvnruilczu (si^sne). Rsin ^sualtsns ^Vsins,
otlsn unà in ?iasotisn. VorsüAlioöss ?1asczn6nbivr.
?snsionspisis von 5 ?r. an (odns 'vVsin). Lsi tän^srsrn
^.uksnttiatr tritt ûosràivs uosu sius Lrinàssi^lluA sin.
^.nk vorttsriAS LsstsitunA trin ^Va^su ^ur Vsrtut?unA.
1?ür Vsrsins, Lrsssllsczìiaktsn, 8àu1sn grosse I-olialitätsu
sur VsrkijAunA. ?ortisr aru Lannnot luisstai.

eìi-ti,Li-sàll

H, «M,
^reniiektu^uursau

(^antvll ^.ar^au)

Mvstleàs Med
Vdalgasss S. usbsll âsr Lörso.

?sruikuisiit:s 74/4

VII. Ssris
(^tiZust dis Ksptemdsr)

üollsllti v-^llsssslllliig âer klitustlsr-
voràtgllilg Spelles" ill Vsimar.

klvltsktiollsll voll
kiapdael Sotlllster-Volâall, >lüncken.

'räglick ununterbrocken gsottnet
von 10 Ilkr vorm. bis 7 Ilkr abenàs.

I^nerreickte Vorteile

vas Kasckkeit unà Vur?.üg-
Iicbl<sil in àer Erlernung an-
betritlr, àas^^, »» ^^1,'nter-
bietet mein ^ l».II>»»> riebt!

Kurse. Màllnlertlà

v. 8allâmoier,^1an2lskrer,

» Verlangen 8ik «
Überall

Lrkàltliok in àllen bossor»
Lâkês uuà kest»ur».llt».

»llelnigk-r padr!>!»n>

Vnoiograxìiisn urià Liietiêr
IO» Cluster unà 2 Labinet mei.

ein intéressantes Luck u. Lataloge;
keine Künstler. Original-^uknakmen
n. à. lieben, weibl., männl. u. lîlinàer-
^ktstuàien versenàet kllr ?r. k>.

(Lriekm.) geg. vorker. Linsenà. à.
Letrages. Lataloge 60 Lts. (77-13
v. Kraul, Salàrg, lìuppertg. io.

LX?0K7 uncl «0«>iI^KL in ails «.ancien.

?a.ris6i'-^.rtàel
Xeàeite» non plus ultra

per Oàen6 ?r. 3, 4, 3, 6, 7.
Vîriiuui gez-ü Iliviiiuili»». 2S-2S

^ ^><< Iiilltl« r
l-lmmatquat gk Saklldoldrüelcs.

2ürieti I.

Katalag 1900 u. Labmetprobe ?r. 1.25
Lriekmarl<en. 73-5

kilippo, Lasier Ko. 2. ?ZriS-liXM!tit,I>.

AuOrnltereiKebrüdtrIrank


	...

